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Merkblatt A102.00 

 
Pulverbeschichtete Stahlzargen 
 
Ausführung: 
Grundierte Zargen 

Pulver:  Duroplast 2-Komponenten-
Pulverlack 
(Epoxid-/Polyester-Pulverlack) 

Farbe: RAL 7035 (Lichtgrau) 

Glanzbereich: seidenmatt 

Anwendung: Innenbereich 

Verarbeitungsempfehlungen für die bauseitige 
Endlackierung: 

• Manuelles, leichtes Anschleifen mit K220 bis 
K400 

• Reinigen/Entfetten mit schnellflüchtigem 
Lösungsmittel 

• Evtl. Zwischenanstrich mit 1- oder 2-Kompo-
nenten-Haftprimer 

• Endanstrich mit lösemittelhaltigen Bauemail-
farben (Kunstharzfarben) 

Ausführung: 
Endbeschichtete Zargen, Finish 0 (Standard) 

Diese Ausführung entspricht dem üblichen 
Standard und wird, falls der Besteller keine 
besonderen Hinweise betreffend Qualität erwähnt, 
ausgeführt. Diese Ausführung ist wie folgt definiert: 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

• Die Gehrungen, resp. Konstruktionsfugen am 
Zargenspiegel sind erkennbar, da die Zargen-
spiegel teilweise nicht vollständig durchge-
schweisst sind. 

• Verformungen an Sichtflächen, zum Beispiel als 
Folge von Buckelschweissungen (LBW- Bügel, 
Stollen, Verstärkungsprofile etc.), sind möglich. 

• Schleif- und Buckelschweissstellen können je 
nach Lichteinfall und Farbton ersichtlich sein. 

Ausführung: 
Endbeschichtete Zargen, Finish 1 
(für gehobene Ansprüche) 

Für erhöhte Ansprüche an das Oberflächenfinish ist 
diese Ausführung vorgesehen. Da zur Erreichung 
dieser Qualität ein beträchtlicher Mehraufwand bei 
der Herstellung der Stahltürzarge notwendig ist, 
wird diese Qualität nur auf ausdrücklichen Kunden-
wunsch hergestellt und ausgeliefert. Dieser Auf-
wand ist mit entsprechenden Mehrkosten ver-
bunden. 

• Die Gehrungen, resp. Konstruktionsfugen am 
Zargenspiegel sind nicht mehr erkennbar, da die 
Zargenspiegel vollständig durchgeschweisst und 
verschliffen sind. 

• Verformungen, wie zum Beispiel als Folge von 
Buckelschweissungen (LBW- Bügel, Stollen, 
Verstärkungsprofile etc.), sind verschliffen und 
geschwabbelt und deshalb nicht mehr 
ersichtlich. 

• Schleifstellen werden geschwabbelt, Vertief-
ungen werden aufgefüllt und ebenfalls ver-
schliffen sowie anschliessend geschwabbelt. Die 
Schleifstellen sind somit nicht mehr erkennbar. 

Für ergänzende Auskünfte betreffend Aus-
führungen und Mehrkosten wenden Sie sich bitte 
an unser Verkaufsteam. 


